
Protokoll der ordentlichen Gemeinderatsitzung  
am 11.9.2025 

 
Teilnehmende:  Uli Drees, Wendt-Corneli, Stephan Krokowski, Peter Corneli, Shari Glei-

senberg, Sarah Dietrich, Jessi Scholten (bis 20.30), Christian Cappius, 
Anne Wienands, Regina Hörster, Stefan Hebenstreit, Michael Murr, Va-
nessa Veith, Cornelia Kirchhof (Protokoll)  

 
Zeit:  19:30 bis 21:30 
 

 

TOP 1 Spiritueller Impuls 

 

Peter Corneli trägt einen spirituellen Impuls vor.  

 

TOP 2 Zukunft der Gemeindearbeit 

 

Es wird die aus dem Klausurtag des Gemeinderates entstandene Beschlussvorlage diskutiert. 
Ein Dank geht an Janine Pung, die großartige Vorarbeit geleistet hat.  

Folgendes ist daraus bezüglich eines Ortsausschusses (im Folgenden kurz: OA) hervorge-
gangen:  

 

• Der OA soll sich anfangs monatlich, später nach Bedarf, aber regelmäßig treffen (Ab-
stimmungsergebnisse: 5 Stimmen für „alle 2 Monate“,  keine Stimmen für „einmal mo-
natlich mit Sommerpause“, 8 Stimmen für die gewählte Option)  

• Die Treffen des OAs sollen im Heinrichs stattfinden  

• Eingeladen wird jeweils per Aushang, Homepage, Social Media, persönliche Einladung 
und in den Sonntagsgottesdiensten 

• Bei jedem OA-Treffen soll ein PGR-Mitglied dabei sein (Abstimmungsergebnisse: 0 
Stimmen für „alle PGR-Mitglieder müssen immer dabei sein“, 12 Stimmen für gewählte 
Option)  

• Die Gemeindeleitung muss nicht zwingend bei jedem Treffen dabei sein (Abstim-
mungsergebnisse: 5 Stimmen für „ja“, 7 Stimmen für „nein“). 

• Alle Menschen, die am OA teilnehmen wollen und ein Thema haben, können und sollen 
auch dabei sein. Es gibt keine Größenbeschränkung. 

• Für die Beschlussfähigkeit besteht keine (Unter-)Grenze. D. h. wenn zum Beispiel zu 
einem Tagesordnungspunkt niemand erscheint, findet die Sitzung dennoch statt.  

• Agenda/Tagesordnung: grundsätzlich sollen Themen vorher eingereicht werden, damit 
eine entsprechende Vorbereitung gewährleistet werden kann. Dafür soll es eine 
Emailadresse geben und die Möglichkeit, Themenvorschläge im Gemeindebüro einzu-
reichen. Spontane Themen sind auch möglich. Die Möglichkeit einer Gemeindever-
sammlung oder Befragung wird als zusätzliches Plus angesehen.  

• Eine Anmeldung zum OA ist aufgrund der Anmeldung von Themen im Vorfeld er-
wünscht, ansonsten ist eine spontane Teilnahme gerne möglich.  

• Die Moderation wird wechselnd vergeben. Wenn sich niemand aus der Runde findet, 
übernimmt ein anwesendes PGR-Mitglied die Moderation. Dabei soll darauf geachtet 
werden, dass die Verantwortung nicht immer bei der gleichen Person liegt.   

• Bildung der Themenausschüsse: die bestehenden Sachausschüsse bleiben über die 
Zeit des Gemeinderates hinaus erhalten. Zusätzlich können neue Themenausschüsse 
bei Bedarf vorgestellt werden, wobei eine Hauptperson sie beim OA vorstellen müsste. 
Nach der Gründung des Themenausschusses wird an den OA berichtet.  

• Es muss grundsätzlich eine Rückversicherung des OAs mit dem PGR geben. Der OA 
beratschlagt ausschließlich und holt sich dann die Berechtigung zur Umsetzung von 
Vorhaben, Gründung von Themenausschüssen etc. beim PGR ein.  



• Es soll bei jedem OA-Treffen ein Protokoll geführt werden (Abstimmungsergebnis: 1 
Stimme für „ja, wünschenswert“, 12 Stimmen für „ja, muss geführt und (wie die Einla-
dung über alle Kanäle) veröffentlicht werden). Das jeweilige Protokoll bleibt vorläufig, 
bis es in der Folgesitzung genehmigt wurde.  

• Die Aufgaben des OA sind die Vernetzung zwischen Themenausschüssen und PGR, 
Transparenz, Kommunikation, Terminkoordination, Sichtbarkeit, Ehrenamt, Weiterfüh-
ren von ehemaligen Gemeinderats-Veranstaltungen  

• KEINE Aufgabe des OA sind die Weiterführung der Verantwortung des Gemeindera-
tes, eigenständige Entscheidungen 

• Im PGR gibt es Sachausschüsse – für jede Gemeinde einen Ortsausschuss und the-
menbezogene Sachausschüsse.  

• Vorteile des OAs sind flexible Teilhabe, Offenheit, die Niedrigschwelligkeit des Ange-
bots, die Stärkung des Pfarreigedankens, Gestaltungsmöglichkeiten jedes Gemeinde-
mitglieds 

• Projekte, die bisher der Gemeinderat finanziert hat, sollen nun über den PGR und mit 
Hilfe des Fördervereins finanziert werden.  

• Die Teilnahme von Vertreter:innen des Fördervereins am OA ist gewünscht. Darüber 
soll eine besonders gute Kooperation ermöglicht werden.  

• Zu Beginn der OA-Sitzungen soll es einen spirituellen Impuls geben. Die Organisation 
ist noch zu klären.  

• Es soll einen Zeitrahmen für OA-Sitzungen geben. 2 Stunden werden als angemessen 
angesehen.  

• Es werden kein Essen oder Getränke von offizieller Seite gereicht. Jede:r bringt etwas 
mit.  

• Eine Vernetzung der Teilnehmenden könnte über WhatsApp-Gruppen, Teams und die 
veröffentlichten Protokolle erfolgen.  

• Der Themenfluss in die Breite soll über die Themenausschüsse, Aushänge, Social Me-
dia, Gespräche, Proklamandum, persönliche gezielte Ansprachen erfolgen.  

• Die Struktur der Darstellung auf der Homepage muss nach den PGR-Wahlen neu er-
arbeitet werden.  

• Der Übergang zur neuen Struktur soll erleichtert werden, indem in der letzten Gemein-
deratssitzung ein erster OA-Sitzungstermin vereinbart wird.  

• In der Sonderausgabe der Wir vor der Wahl im November soll die Beschlussvorlage 
veröffentlicht werden. Die zukünftige OA-Arbeit soll vorgestellt werden.  

 

Vorerst kein Beschluss konnte bezüglich der Frage getroffen werden, wie und in welchem 
Rahmen Entscheidungen getroffen werden können. Dies muss zunächst der PGR beschlie-
ßen, da der OA kein eigenständiges Gremium ist.  

 

 

TOP 3 Finanzielles Budget des Gemeinderates 

 

Im August wurden vom Konto des Gemeinderates 3.450,45 zur Vorfinanzierung des Gemein-
defestes an den an den Förderverein der Gemeinde überwiesen.  

Aktuell befinden sich ca. 3.600 Euro auf dem Konto des Gemeinderates. Einzige ausstehende 
Ausgabe ist ein im Dezember stattfindendes Abschlussessen des Gemeinderates.   

Die Restsumme soll nach Auflösung des Gemeinderates als zweckgebundene Spende an den 
Förderverein überwiesen werden. 

Als mögliche Zwecke wurden Akustikbilder oder ähnliche Maßnahmen für das Heinrichs, sowie 
die Subventionierung einer elektrischen Türöffnung der Kirchentüren diskutiert.  

Eine Begradigung des Vorplatzes scheidet als Zweckbindung aus. Diese ist Aufgabe des Kir-
chenvorstandes.  

Über die Zweckbindung soll in der nächsten Sitzung des Gemeinderates beschlossen werden, 
wenn nähere Informationen vorliegen.  



TOP 4 Feedback Gemeindefest 

 

Gut gefallen:  

• Wunderschön gelungenes Fest  

• Gute Unterhaltung 

• Leckeres Essen  

• Sonntagnachmittag noch ausreichend Kuchen da  

• Social Media schön gestaltet  

• Abbau sehr gut gelaufen, viel Unterstützung 

• Musiker war richtig gut 

• Gemeinsames Singen war schön, gute Idee  

• Gute Stimmung  

• Vorbereitung Kirchplatz war sehr gut 

• Wetter = Glücksfall  

• Gutes Unterhaltungsprogramm – Versuchsballons haben gezündet 

• Pausengestaltung sehr schön 

• Menschen treffen, die man sonst nicht trifft  

 

Nicht so gut gefallen:  

• Wenig Leute da, gerade am Samstag, Termin im September für die folgenden Jahre 
zu überdenken 

• Mehr Unterstützung wäre sinnvoll gewesen 

• Liedauswahl beim gemeinsamen Singen beim nächsten Fest gerne etwas animieren-
der  

 

Ein Nachbesprechungstermin des Festausschusses ist in Planung. In diesem soll auch der 
Termin fürs kommende Jahr besprochen werden. Eine Überlegung ist, das Gemeindefest mit 
der Feier nach dem Fronleichnamsumzug zu kombinieren. Dies wurde in der Vergangenheit 
oft als sehr positiv erlebt.  

 

 

TOP 5 Präventionsarbeit in der Pfarrei 

 

Die bisherige Organisationsgruppe ist erhalten geblieben, es gibt 2-3 neue Mitgestalter:innen.  

Es stehen zwei Onlineschulungen an.  

Am 1.10. findet eine Basisschulung in St. Lambertus statt, am 3.11.eine Basis-Plus-Schulung 
(Aufstockung auf Basisschulung) im Heinrichs. Letztere ist im ersten Schritt primär für Kate-
chet:innen gedacht.  

 

 

TOP 6 KV- und PGR-Wahlen im November des Jahres 

 

Die Wahlen des Kirchenvorstandes (KV) und des Pfarrgemeinderates (PGR) finden am 8./9. 
November  statt.  

In den KV werden 12 Personen gewählt, bisher konnten 13 Kandidat:innen gefunden werden.  

Der PGR: soll gemeindeweise gewählt werden: es werden jeweils 3 Personen pro Gemeinde 
gewählt. Für unsere Gemeinde stehen zur Wahl: Peter Corneli, Janine Pung, Sarah Dietrich, 
Shari Gleisenberg.  

Am 28.9. findet eine Pfarrversammlung in St. Lambertus mit Kandidat:innenvorstellung statt. 

Es wird in jeder Gemeinde ein Wahlbüro für beide Wahlen geben.   

 

 



TOP 7 Berichte aus den Sachausschüssen, der Jugend, Einrichtungen, Verbänden, 
und Gruppierungen 

KjG:    

• Es hat ein Zeltlager mit 39 Teilnehmenden unter dem Motto „Märchen“ stattgefunden. 
Im November findet ein Nachtreffen mit selbst geschnittenem Film statt. 

• Am Sommerlager in Dänemark haben 65 junge Menschen teilgenommen. Das Motto 
war „Griechische Götter“.  

 

Liturgieausschuss:  Das nächste Treffen findet am 8. Oktober statt. Darin wird es um die 
Gestaltung der Gebetszeiten im Advent gehen.  

 

Förderverein:  Es gibt einen neuen Flyer (Gestaltung durch Vanessa Veith). Gute Rück-
meldungen zu Flyer auf dem Gemeindefest und es wurden neue Mit-
gliedsanträge in Aussicht gestellt.  

 

Bücherei:  Treffen der Mitarbeitenden wird am 6.10. stattfinden. Eventuell soll es 
  im November eine Buchvorstellung mit allen Neuanschaffungen  geben. 
  Die EdV-basierte Ausleihe soll zum 1.1.26 beginnen.  

 

Gemeindecafé  Das näcshte findet am 5. Oktober zum Thema „Erntedank“ statt. Das
  letzte Gemeindecafé vor den Sommerferien war gut.  

  

 

TOP 8 Rückblick 

 

Orgelsommer 

• Der 5. Orgelsommer hat großen Anklang gefunden. Zum Gala-Konzert bzgl. des Jubi-
läums kamen ca. 250 Besucher:innen.  

• Alle 7 Konzerte waren sehr gut besucht – sogar mehr als in den letzten Jahren.  

• Herr Tobias Seidel wird die Nachfolge von Herrn Jörg Nitschke übernehmen.  

• Im nächsten Jahr wird es wieder einen Orgelsommer geben.  

 

Das Pfarreifamilienwochenende hat von Freitag bis Sonntag in Meschede stattgefunden. Es 
haben insgesamt 6 Familie aus Ludgerus teilgenommen. Es konnten gut Kontakte zu Mitglie-
dern anderer Gemeinden geknüpft und gefestigt werden.  

 

Die Fronleichnamsprozession ging in diesem Jahr von St. Hubertus nach St. Lambertus. Der 
PGR hat für nächstes Jahr beschlossen, dass die Prozession von St. Andreas nach St. Lud-
gerus laufen soll. Der Termin ist der 31. Mai (das Wochenende vor Fronleichnam.) 

 

TOP 9  Ausblick 

 

KjG:  

• 20.9. Aktionstag / Sternsingerdankeschöntag – ZOOM-Erlebniswelt Gelsenkirchen 

• Oktober: Leiter:innenrunde, Planung und Teambuilding 

• Terminabsprachen, Planungswochenende über den 3. Oktober  

• 8./9. November: Ü16-Wochenende. Es sind noch Plätze frei.   

 

Verabschiedung Pfarrer Deppe am 21.9.2025   

• Auf Wunsch des Pfarrers wird es statt persönlicher Geschenke eine Sonderkollekte für 
einen Kirchenneubau auf Island geben. 



• Es wird eine Messe in St. Lambertus geben. An diesem Wochenende fällt die Sonn-
tagsmesse in St. Ludgerus aus. Nach der Messe wird es vor der Kirche Kaffee und 
Kuchen und Fingerfoodbuffett von einem Caterer geben.  

• Es werden Helfer:innen und Kuchenbäcker:innen gesucht.  

 

Erntedank: Für den Familiengottesdienst wird noch ein:e Musiker:in gesucht. 

 

Caritas:   

• ab dem 9.10.2025 ist Herr Thomas Kuta als Caritasmitarbeiter auch für die Pfarrei zu-
ständig 

• die Caritasarbeit aller Gemeinden soll zusammengeführt werden. Die beteiligten Men-
schen sollen sich kennenlernen. Es wird um Anmeldung für die Veranstaltung am 
9.10.2025 im Heinrichs gebeten. 

• Es sind vor allem die Mitarbeitenden der Caritas angesprochen, darüber hinaus aber 
auch alle Menschen, die sich für die Caritas interessieren. 

 

Sonntag der Weltmission:  

• Missionsärztliche Schwestern werden in diesem Jahr 100. Während das Jubiläum im 
Bistum Essen in Duisburg begangen wird, soll es am 26.10. im Gottesdienst in unserer 
Gemeinde gefeiert werden.  

 

 

TOP 10 Informationen aus dem PGR  

 

s. TOP 6 

 

 

TOP 11 Informationen aus der Pfarrei und Gemeinde  

 

Bezüglich der zukünftigen Pfarrleitung wurde eine offizielle Empfehlung an die Personalabtei-
lung des Bistums ausgegeben.  

Die Beauftragung wird am 30.11.2025 um 11.15 in der Pfarrkirche St. Lambertus stattfinden.  

 

Die Leitung der Pfarrei St. Lambertus wird dann von einem Team bestehend aus Pastor Scher-
ges als Pfarradministrator und Verena Wendt-Corneli, Lars Mehring und Sebastian Keifenheim 
als Pfarrbeauftragte übernommen. 

 

Ab Mitte November wird es zudem pfarreiweit einen neuen Kaplan geben.   

 

Das Pfarrbüro bleibt in Rellinghausen.  

 

 

 

 

 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet statt am  28.10.2025 um 19.30. Der Vorstand 
trifft sich am 9.10.2025 um 19.30 zur Vorbereitung.  

Den spirituellen Impuls für die nächste Gemeinderatssitzung bereitet Michael Murr vor.  

 

Ein Abschlussessen des Gemeinderates findet am 27.11.2025 um 19.00 statt.  


